Dienstag, 14. Oktober 1924. 


Erſcheint 
an allen Werktagen 


Bezugspreis monatl. Zloty 

dei der Geſchäftsſtelle 3.50 

bei den Ausgabeſtellen 3.70 

durch Zeitungsboten 3.80 

Jurch die Poſt 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Zloty 


in deut cher Wührg. 5 R- U. Boſtſcheckkonto für Polen 


Nr. 200 283 in Poſen. 


Fernſprecher 6105. 6275. 
Tel.⸗Adr. Tageblatt Poſen. 


Wirtſchaftliches aus Polen. 


Der Beginn der Verhandlungen zum Abſchluß ei⸗ 
nes deutſch⸗polniſchen Handels vertrages ſcheint 
evorzuſtehen. Die Blätter beſprechen die Frage in offen⸗ 
ſichtlich von der Regierung inſpirierten Artikeln und Miniſter 
Kiedron erklärte in einer mit Preſſevertretern in Wilna abge⸗ 
haltenen Beſprechung, daß der Abſchluß eines Handelsvertra⸗ 
ges mit Deutſchland eine Frage der nächſten Zukunft 
ſei. Übrigens auch der Handelsverträge mit der Tſchecho⸗ 
flowakei und Rußland. So veröffentlicht der „Kurjer Po⸗ 
ranny“ einen Artikel über das Wünſchenswerte des deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertrages und kommt dabei zu dem Ergeb⸗ 
nis, daß Deutschland ein größeres Intereſſe an dieſem Ver⸗ 
trage habe, als Polen. Der „Kurfer“ jagt jelbit, daß im 
Jahre 1923 die polniſche Ausfuhr nach Deutſchland 
50,6 %, die Einfuhr Deutſchlands nach Polen 43,6% 
des geſamten polniſchen Auslandhandelsverkehrs ausge⸗ 
macht habe. Wir ftellen demgegenüber feſt, daß dieſe für 
Polen ſo weſentlichen Zahlen im Geſamtbilde des 
deutſchen Handels mit der ganzen Welt ganz anders 
ausſehen, denn der Handel mit Polen macht nur 6% 
es geſamten deutſchen Handels aus. Man kann 
ſich alſo ſelbſt ſagen, für wen die Sache wichtiger 
iſt, für Deutſchland oder für Polen. Im laufenden 
Jahre haben allerdings die Handelsverkehrsziffern Polens mit 
Deutſchland eine Verringerung erfahren. Namentlich iſt 
die deutſche Einfuhr nach Polen, ohne daß ſich ohne 
weiteres die Urſachen angeben ließen, auf durchſchnittlich 33% 
geſunken, wobei zu bedenken iſt, daß die letzte zur Verfü⸗ 
gung ſtehende Zahl vom April herrührt. Die Ausfuhr 
Polens nach Deutſchland iſt auf etwa 40% zu 
rückge gangen. 
Um die Wirtſchaftslage Polens beurteilen zu können, wä⸗ 
re es nötig, eine genaue Statiſtik der Ein⸗ und Ausfuhrziffern 
Polens zu beſitzen. Leider aber hat die Regierung ſolche Zah⸗ 
len ſeit April nicht mehr veröffentlicht Vielleicht 
liegt der Grund dieſer Zurückhaltung darin, daß ſich die Aus⸗ 
landshandelsbilanz Polens, anläßlich der außerordentlichen 
Kriſe ſchon während der Monate März und April recht 
ungünſtig zu entwickeln begann. Im Januar hatten wir noch 
einen überſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr von. 16, 
im Februar von 5, Millionen Zloty. Im März aber be⸗ 
reits ein Defizit von 10 Millionen, das ſich im April auf 
faſt 20 Millionen erhöhte. Der Hauptfaktor der polniſchen 
Ausfuhr iſt die oberſchleſiſche Kohle, die wegen ihrer teu⸗ 
ren Geſtehungskoſten nicht mehr mit der deutſchen Kohle kon⸗ 
kurieren konnte. Nun hat wohl der Streik eine vorrüberge⸗ 
ende ant junktur gebracht, da Deutſchland gezwun⸗ 
hende günſtige Konjunktur 9 . 0 
i duktionsausfall an Kohle im Ausland 
gen war, feinen 1 r konnte ſich dieſer Umſtand 
zu decken, aber auf die Dauer chen gohle aus Polen ber 
nicht bei der Ausfuhr oberſchleſſcher Any a im Vergleich 
kbar machen. Sinkt die Ausfuhr regelmäßig erg 
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Die Notenzirkulation ſtieg eue en Geld⸗ 

fiionen, was anläßlich der großen den eine ſehr wün⸗ 
mitteln, namentlich für die Stenerleiftungen deutet aber, daß 
ſchenswerte Steigerung zu nennen it. Sie 1 8 Rückgang der 
gemeinschaftlich mit dem allerdings geringfügige, Geldes mit 
Deckungsmittel die Deckung des 1 e geſunken 
Gold und Deviſen von 83 — 88 auf etwa ine durchaus 
iſt. Aber auch dieſe 70% zeugen noch von ein ſolider Gelb: 
gefunden Lage, da andere Sünder MU 1384, als durch⸗ 
wirtſchaft ſich mit einer Deckung von e p 


aus normal begnügen. Man kann aljo auhig, * daß der 
polnische Zloty auf abſehbare Zeit geſicher 4 gt davon ab, 
Ob dies auch in A eee en geftalten 
de En Des ob die Regierung auf die 


kan n. Eine angenehme über: 


wie 
wird, und vor allen 7 1 d 
erhofften Einnahmen zählen 
raſchung brachte das Tabatmonopol, das 


Betrag von 
7 Monaten den für das ganze Jahr erhofften au 
70 Millionen einbrachte. Auch die 1 


uder und Spiritus ließen ſich recht günſtig a 
ac del ermsgensſtener 85 10 5 102 or 
Enttäuſchun g. Sie betrug im erſten Vierte a eek 
natlich durchſchnittlich 25,4 Millionen, da lich 104 illio⸗ 
Vierteljahr nur noch monatlich durchſchnittlich 10, 


Poſen 


ſchon in den eriten | p 


erk 


nen, ein erſchreckender Rückſchritt. Die veröffentlichten 
Zahlen gehen bis Ju li. Sie find für Juli 23,2, (Fällig⸗ 
keit der Rate) für Juni 3,8, für Mai 18 Millionen. Es iſt 
kein Wunder, wenn von der „Times“ aus das Gerücht ver⸗ 
breitet wird, der Miniſter wolle auf dieſe Abgabe verzichten, 
und ſich dagegen bei der Fortführung der Sanierung auf das 
Ergebnis der Monopole, vor allen Dingen auf das Spiri⸗ 
tus monopol ſtützen. Wir wollen nicht unerwähnt laſſen, 
daß die Einnahme aus den Zöllen eine Steigerung von 21,1 
auf 22,3 in denſelben Monaten zeigte, während die Zoll⸗ 
einnahme im erſten Vierteljahr durchſchnittlich nur 88 
Millionen im Monat betrug. 

Aber aus der Steigerung der Zolleinnahmen läßt ſich ei⸗ 
ne Beſſerung der Wirtſchaftslage allein nicht heraus⸗ 
leſen. Die ganze Schwere der Kriſe mag wohl hie und da 
ſich etwas gemildert haben, aber man muß doch den amtlich 
gegebenen Ziffern mit Mißtrauen gegenüber ſtehen, wenn ſie 
behaupten, daß durchſchnittlich der polniſche Arbeiter 4,98 
Tage im Juli (4,92 im Juni) beſchäftigt geweſen ſei. Wie 
läßt ſich mit dieſer fo günſtigen Zahl die Schar der 150 000 
oder mehr Arbeitsloſen vereinen? Und, ſo müſſen wir fragen, 
wie ſind die infolge Arbeitsmangels zur Aus⸗ 
wanderung gezwungenen Arbeiter verrechnet wor⸗ 
den? 

Verſchärft wird die Kriſe durch eine neu ſich zeigende 
fühlbare Teuerung, die zu neuen Lohnbewegungen 
der Arbeiter Anlaß gegeben hat, und die Verſuche, die Pro⸗ 
duktionskoſten herabzuſetzen, außerordentlich erſchwert, wenn 
nicht unmöglich macht. Sie begann mit der von der Regie⸗ 
rung wegen der niedrigen Inlandspreiſe zugeſtandenen Roggen⸗ 
ausfuhr. Man hoffte die Kaufkraft des Bauernſtandes hiermit zu 
heben und ſomit der Kriſis durch vermehrte Abſatzmöglichkei⸗ 
ten im Inland ſteuern zu können Der Erfolg war zwar nicht 
eine Beſſerung der Kriſe, wohl aber eine Erhöhung der Rog⸗ 
genpreiſe bis zu 100%, und während die Koſten für die 
Großhandelspreiſe nach dem Index in der erſten Hälfte des 
Juli noch mit 98,5 angeſetzt werden konnten, ſtiegen ſie ge⸗ 
gen das Ende des Monats bereits auf 114,3! Die Koſten 
des Lebens unterhaltes haben ſich in weit Höhe 
rem Maße geſteigert. 5 

Die ungeheure Schwierigkeit, Kredite zu erlangen, bleibt 
auch weiter beſtehen, wenn auch hier eine leichte Beſſerung 
eingetreten iſt. Es zeigt ſich dies ſchon darin, daß die Wech⸗ 
ſelbeſtände der ſehr vorſichtigen Bank Polski von 180 
in den weiteren 10 Tagen bis zum 1. September auf etwa 
200 Millionen gewachſen find. Auch das Wechſelkonto der 
Privatbanken hat zugenommen. Der Wechſelvorrat der 16 grö⸗ 
ßeren Banken betrug im Juni 50 Millionen Zloty, während 
im gleichen Monat des Vorjahres die 26 größten Banken ins⸗ 
geſamt nur für 15 Millionen und gegen das Ende des Jah- 
res nur für 3 Millionen Wechſel in ihrem Portefeuille hatten. 
Allerdings iſt auch dieſe Erhöhung des Wechſelkcedites durch⸗ 
aus unzulänglich, zumal die Privatbanken nur die Hälfte 
des Kredites ihren eigenen Mitteln entnehmen und für die 
andere Hälfte Rediskont bei den Zentralinſtitutionen ſuchen. 
Vor dem Kriege hatte allein die damalige Kongreßbank für 
nicht weniger als für 350 Millionen Ztoty (nach heutiger 
Währung umgerechnet) in ihren Portefeuilles! 


77 dd ccc 
An unſere Leſer! 


Wir danken vorderhand für die Treue, die Sie unſerer 
Zeitung während des Streiks bewieſen haben. Aller Vor⸗ 
ausſicht nach wird der Streik in nächſter Zeit beendet ſein. 
Wir bitten, das Abonement für November rechtzeitig 
bewirken zu wollen. Auch wir werden unſern werten Leſern 
die alte Treue bewahren, bitten daher noch um Geduld. 
Die Zeitung wird nach dem Streik alles nachzuholen ſuchen. 


Poſener Tageblatt. 


Die deutſch⸗polniſchen 
Kommiflionen. 


In der Konferenz, die unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten, unter Teilnahme des Außenminiſters, des In⸗ 
nenminiſters und der Wojewoden von Poſen und Pommerellen 
am 8. Oktober ſtattfand, find nach einer Meldung der „Pat“ 
endgültig die Grundſätze feſtgelegt worden, auf die ſich die 
Organiſation der bürgerlichen Beratungskörperſchaften für 
Staatsangehörigkeitsfragen ſtützen ſoll, welche bei den Wojewod⸗ 
jchaftsbehörden in Poſen und Thorn gebildet werden ſollen. 
Die Grundſätze ſind folgende: 

Die Mitglieder der Beratungskörperſchaft werden pari⸗ 
tätiſch auf Antrag des Wojewoden, der nach Anhörung 
olniſcher und deutſcher Organiſationen geſtellt wird, vom In⸗ 
nenminiſter ernannt. Vorſitzender dieſer Beratungskörperſchaft 
wird der Präſes des Wojewodſchaftsverwaltungsgerichts oder 
fein Stellvertreter. Die Wojewoden werden vor Fällung 
ihrer Entſcheidungen in Fragen betr. die Staatszugehörigteit 
auf Grund des Art. 91 des Friedensvertrages mit Deutſchland 
und auf Grund der in Wien abgeſchloſſenen deutſch⸗polniſchen 
Konvention und entſprechend der letzthin feſtgeſetzten Praxis, 


NCageblalt 


(Poſener Warte) e e 


Bet höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitöniederlegung oder Ausſperrung Hat der Bezteher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


63. Jahrgang. Nr. 237. 


Anzeigenprets: Betitzeile (38 mm brett) 45 Gr. 
Anzeigenteil 15 Groſch 
ur die Milltmeterzeil n 8 85 
mr Reklametetl 45 Groſchen 


Sonderplag 50 meh ſteklamepetttzeile (90 mm breit) 135 214 


das Gutachten der gemiſchten Kommiſſionen einholen. 
Sämtliche Rechtsfolgen, die ſich aus dieſen Urteilen der zu⸗ 
ſtändigen Verwaltungsbehörden in Fragen der Staatszugehbrig⸗ 
keit ergeben, ſollen bis zur Rechtskraft der betreffenden Urteile 
der Verwaltungsbehörden bzw. des Oberſten Verwaltungs⸗ 

tribunals hinausgeſchoben werden. g 


Abreiſe des 5. N. III. 


Geſtern nachmittag um 6 Uhr 35 Min. iſt das Luftſchiff Z. 
R. III. zu feiner Fahrt nach Amerika aufgeitiegen. habe 
a J an 1705 e gekreuzt, flog es iu 
ſüdlicher Richtung ab. Die eigentliche Fahrt des 
iſt noch nicht bekannt. 8 1 


Aus Stadt und Land. 


Polen den 13 Oktober. 


Eine aufſehenerregende Verhaftung. 
Die „Gazeta Bydgoska“ berichtet: Am Freitag, 3. d. M., wurde 
in Friedheim der Kommiſſar des Kreislandamtes in Bromberg, ein ge⸗ 
wiſſer Budrewicz, wegen Unterſchlagung verhaftet. Budrewiez hat⸗ 
te ſeit einem Jahre einen unmittelbaren Einfluß auf die Zuteilung der 
ſogenannten Parzellierungsſiedlungen. Er erhob widerrechtlich von den 
Leuten, die eine Anſiedlung erhalten wollten, große „Schmiergelder“ 
und belegte die Anſiedler, die zu viel Torf geſtochen hatten, mit hohen 
Geldſtrafen, die er nicht an die Kaſſe des Bezirkslandamtes in Poſen ab⸗ 
führte, ſondern ſich aneignete, indem er falſche Quittungen ausſtellte. 

Von dem Kreislandamt in Bromberg erhält das genannte Blatt 
längere Mitteilungen in dieſer Angelegenheit, aus denen wir das folgende 
hervorheben: 

Am 2. d. M. nahm der Vorſitzende des Bezirkslandamtes in Poſen 
eine Reviſion des hieſigen Kreislandamtes vor, wobei ſich gewiſſe 
Mißbräuche des bisherigen Leiters dieſes Amtes, des Landkommiſſars 
Wackaw Budrewicz herausſtellten. Die Angelegenheit wurde der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Bromberg übergeben und gleichzeitig die Verhaftung des 
B. angeordnet. Es traten nämlich Tatſachen zutage, daß Budrewiez 
ſeine Amtsſtellung mitzbrauchte und, die Unerfahrenheit der intereſſierten 
Leute ausnützend, ihnen in mehreren Fällen Anſiedlungen verſprach, wenn 
fie ihm eine gewiſſe Summe bzw. als Aequivalent dafür land ⸗ 
wirtſchaftliche Erzeugniſſe übergeben würden als angebliche „Koſten“ 
ür die Erwirkung emer Anſiedelung für fie. Auch belegte Budrewiez 
Anſiedler mit Strafen, wenn fie zubiel Torf entnommen hatten. Wie 
das genannte Blatt hinzufügt, fordert das Bezirkslandamt alle Perſonen, 
die außer den an die ſtaatliche Bank Rolny bezahlten Beträgen noch 
andere Beträge unter anderen Titeln dirett an den Landkommiſſar ab» 
ge ührt haben, auf, ſich in dem Büro des Kreislandamtes in Bromberg 
zu melden, und zwar bei dem eigens für dieſen Zwick delegierten Beam⸗ 
ten des Bezirkslandamtes, Herrn Witold Horotki, der die Leitung des 
hieſigen Landamtes übernommen hat. 

Aufhebung der Kohleuſteuer. Nr. 85 des „Dziennik Uſtaw“ ent» 
hält eine Verfügung, die die Erhebung der Kohlenſteuer auf dem Gebiet 
der Republik Polen mit rückwirkender Kraft vom 15. Juli d. 36. aufhebt. 


+# Die Hauptverſammlung des Poſener Peuſionärvereins tin« 
det am 15. d Mis. vormittags 10 Uhr i Eoangeliſchen Nerenshauſe 
zur Vornahme der Vorſtandswahl uſw. ſtatt. 


U Poſener Wochenmarttspretſe. Auf dem heutigen Monıngds 
Wochen martle zaylie man ue das Pfd. Landbutter 2,20—2,50 21 
zür die Mandel Gier 2.50 21 für das Pfd. Kartoffeln 5 gr fur en 
top: Krau 30 — 40 gr. für das Pfo. Mohrrüben 10 gr, für das Pfd. 
Walnüſſe 90 gr, für das Pfd. Zwiebeln 35—40 gr für das Id. 
8 gr, 15 das Pfd. a 20-3) gr, für das Bid. Apfel 
25 gr, für das Pid. Schweınefler 1 1,20 2, 7 
1,84 2, für ein Paar Enten 6 al . 

% Von einem Kraftwagen überfahren wurde geſtern auf der War⸗ 
ſchauer Straße die dort ſpielende oreijährige Agnes Benin g. Sie wurde 
verhältnis mäßig leicht verletzt dem Stabtkrankenhauſe zugeführt und dort 
verbunden. Den Chauffeur, der mit dem Kraftwagen vom Jute Klein⸗Gut⸗ 
towy im Kreiſe Wreſchen kam, trifft an dem Unglücksfall keine Schuld. 


* Kempen, 12. Oktober. Das „Kemp. Wochenbl.“ berichtet: Ein 
ſehr bedauerlicher Unglücksfall 5 ich 51 Freitag 
nachmittag in Trzeinica (fr. Strenze.) Der Gutsbeſitzer Blau war 
mit ſeinem 18jährigen Sohne auf der Jagd. Als der Hund einen Haſen 
erſaßte wollie der Sohn dem Hunde mu dem geladenen. aber geſicher⸗ 
ten Gewehr emen Stoß verſetzen. Hierbei zerbrach das Gewe er, und 
die beiden im Lauf befindlichen Schüſſe gingen los und trafen den 
Sohn in die Bruſt. Noch bevor ein Arzt herbeigehslt werden konnte, 
war der Bedauernswerte ver chieden. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreideborſe 
vom 13. Oktober 1924. 
(Dune Gewähr.) 


We igen 24.00 —26.00 J Werzentleie 19.50 
Roggen 21.15—21.25 Roggentleie , 12 
Weizenmehl . . 40.50 — 42.00 pafer 21.0022 00 
(65 % inkl. Säcke) Eßkartoffeln .. 4.55 — 4.70 
Roggenmehl I. Sorte 30 00-32 0, Fabrikkartoffelnn . . 3.60 
an 0% cht ll Sort 1 Sieb loſe . —.— 
oggenmehl II. Sorte 34 75 Stroh gepreßt. — 
05 % inkl. Säcke) Heu IN 5 „„ 
Braugerſte . 23.50 —27.50 J Heu gepreßt. —— 


Tendenz ruhig. Marktlage im allgemeinen unverändert. 


Was ist Liebe? 


Die Antwort darauf gibt das Bild 
„Das Mädchen vom Karussell“ 
KINO APOLLO % e 84. Uhr, 
Vorverkauf 12 bis 2 Uhr. 
Donnerstag letzter Tag. ug 
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Letuaubornich fut Den yejauiiehn Possiiiyen Tei Ober! 
Styraz für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz 
rür Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
Auſtrierte Beilage „Die Zeit im Bilz“: Robert Styra; * 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Boſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Boanak, 
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Am 10. Oktober nachm. verſchied infolge Jagdunfalls 
in wenigen Minuten unſer inniggeliebter Junge 


Ernſt 


im Alter von 18 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Blau und Familie. 


Trzeinica Dwör, den 10. Oktober 1924. 


die weltberühmten 0 
Dampfdresch- Garnituren I 


sind stets zu haben bei Generalverireiung: 


| N ITSC HE Maschinenfabrik 


in Poznafi 
sw. Marcin 33. 
(= 5 
Es gibt Anzüge, von denen, wenn Sie sie zum 
ersten Male tragen, Ihre Freunde sagen: „Sieh’ mal an, 
ein neuer Anzug“, und es gibt andere Anzüge, die den 
Ausruf erwecken: „Wie gut Sie aussehen!“. 


Diese letzten macht billig die Firma: 


Z. MAI IS, früher L. Ellinger 


; ÄNTNIIIINKENIIIIUIKUUDIRKARKAHAHINEIITIUNRUNNIERUUNIEGUING 
ulica Gwarna 9. i 


Gegründet 1872. 


Anfertigung erstklassiger Herren-Garderobe und Militär- 
kleidung nach Mass. In- und ausländische Stoffe in 
grosser Auswahl. Spezielle Kürschnerwaren-Abteilung. 
22. Sämtliche Herren-Artikel — Militärutensilien 2. 
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Haulschuhlabsafz. Sohle. 
Billiger u dat rater 5 
als Leder. 


Erſtes Mode ⸗Alelier 


für Geſellſchaftskleider, Mäntel, 
Koſtüme und Pelze 
empfiehlt ſich 


J. Szymanski 6 
Poznan, 3 
Waly Jana III. 9. II. 5 
vis à vis dem Schloß, Ecke ul. Fredry. 
Modelle und Stoſſe auf Lager. poznan — nur: 


1 


Alleinſtehender, Beſchäfti⸗ 
gung ſuchender i 


Lehrer 


mit jahrzehntelanger Praxis 
in Mathemakit, Kaufm. 
und Bankrechnen, Steno- 
graphie, Buchführunglein⸗ 
facher, doppelter einſchließl. 
amerikan.) erteilt 


Unterricht 


Treibri 


ER 


9 


— 
2 4 


(Hautana u. a.) ſowie auch Anfängern im 
Polnischen. 
S. Kaczmarek, Gefl. Zuſchriften unter Nr. 
Poznaf, ul. 27. Grudnia 208147 an die Geſchäftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 


J 1 00 x 
nnn 


in Wort und Schrift mächtig. 


Werren rere erer 


VVoſener Tageblaif. 2" 


Poznan, Pocztoma 10. 


a Depvisenbank 


Hauptbank Danzig 


Junger Kaufmann ſucht 
von ſofort hübſch 


U 8 
möbl. Zimmer 
bei beſſerer Familie. Bedin⸗ 
gung: Hochparterre oder J. 
Etage, Nähe des Schloſſes. 

Off. unt. S. 510 an d. Ge⸗ 
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Maßanfertigung 
und Reparaturen 


l 


a ſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 
Herren- Garderobe Junges ev. Mädchen, wel⸗ 


ches gut kocht und backt, ſucht 
Skellung in gutem Landhaus⸗ 
halt bei Fumilienanſchluß. An⸗ 
geb. unt. P. 497 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


in sauberer Ausführung zu 
soliden Preisen übernimmt 


Franz Witt, 


Schneidermeister, 


Poznan, ul. Pölwiejska & Ill. 1 


evang., mit etwas Nähtenntniſ⸗ 


ſen, 
ſucht Stellung 
als Haustochter 


oder Stütze vom 1. 10. 1924. 
Gefl. Angeb. unt. T. 509 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


3000-4000 Zloty 


werden von bald geſucht, ge⸗ 
gen Hypothek auf Landwirt 
ſchaft und Fleiſcherei oder an⸗ 
dere Sicherheit. Off. unt. 344 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


In Porazyn, bei Opalenica 
können ſich noch einige Arbei⸗ 


Landwirtstochter, 


ENIILRIBILREINLITLHINERIHKKEIRUHREUEIIBISEHKHIBRRBUKEILIA 
Addo 


STEUERN NINE 


ERDMANN KUNTZE 


Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, l. Etage 


Anfertieung vornehmster 
Herren- u. Damen-Moden 


N 


NY 


D 8 Lager 2 77 pm eee melden’ | 6 
: r 5 3 Modärne andwerkszeug ift mitzubrin⸗ 
Eigenes Atelier SEIEN Fra d gen: Axt Säge, Spaten, Schäl⸗ 
im Hause. englischen zum Verleihen. || eifen. 
ur u. deutschen 2 Unternehmer 
9 Stoffen. 0 J. Wilhelm. 
a 8 Danziger Kaufmann ſucht 


„elieferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen. 


2 
2 Zimmer 
als Büro geeignet, in der Nähe der Kaponiöére. ſofort 
mieten geſucht. Off. unt. 359 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. 


5 1. 11. möbliertes, heiz- 
ates 


Zimmer 
im Zentrum mit Klavierben. 
Angeb. unt. M 496 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
T 


zu 


Herr vom Lande, derhäufig geſchäftlich in Poſen ſucht Eine 
möbliertes Zimmer 
| N Vertretung 
in zentraler Lage. ; 
Angeb. unt. B. 486 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. III 
einer leiſtungsfähigen und 


gutrenommierten Kornmühle für 
Kleinpolen reſp. Weſtgalizien, 
wird von einer älteren, ſoliden 
Firma übernommen. Gefl. An⸗ 
gebote unt. 150 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Automobil Protos 10 / 30, 


wie neu, zu verkaufen. Angebote unt. M. 100 an Rudolf 
Moſſe, Poznan, Wroniecka 12, erbeten. 


BER” Zurückgekehrt "At 


Stellung als 1. Beamter 


auf großem Gute. Selbiger hat 2 Semeſter ſtudiert uns 

kann ſeyhr gute Empfehlungen aufweiſen. Angebote an 

R. Worm, Oberinſpektor auf Majorat Orle, Kreis Gru⸗ 
dzigdz, b. Melno. 


Bezudont 
Hiuflor 


FCC EEE TESTER Re NER NETERHRETN 
Wegen Pachtaufgabe des Gutes ſuche für fofort 
er ſpäter anderweitig verh. Oberinſpektor- oder 


ſelbſtändige Inſpektorſtellung. 


Bin 41 Jahre alt. verh., 25 Jahre im Fach, ſehr gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen zur Seite, der beiden Landes ſprachen 


Gefl. Off. unt D. 357 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Juverläſſige 


Zeitungs -Austräger 


(Frauen, Mädchen, Knaben) 
werden ſofortgeſuch k. 


Zwierzyniecka 6 Posener Taneblatt) J. Radler 
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2 Wir ſind Käufer für jedes Quantum 31 Anfertigung nach eigenen und 
FJabrik⸗Karkoffeln 

5 und erbitten Angebote. 5 Elegante 

= Tschepke.u. Grützmacher 1. 20. . solide 

4 Torun, 5 (Wiener Damenwäsche). 
3 Mostowa 5/7. Tel. 120. u. 268. 8 

3 2 ul. 27. Grudnia 20. 
Fh, Uh lh he hehe RR RR RR RR RT RT 


= | 
F Danziger-Privat-Aktien-Bank, Eiliale Poznan, 


Gegründet 1856. 
Geschäftsstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
vormittag 8'/,—1, nachmittag von 3'/,—6!/,. 
Mittwoch und Sonnabend von 8!/,—3 Uhr nachmittag. 


Frauenarzt Dr. Mantoromicz. N. 
8 
um U P br 
3 S 
Landwirt, Danziger, evgl. 23 J. alt, ſucht zum 1° ö x 2 2% x 
November d. Js. möglichit ſelbſtändiger He N . 


Speiſe⸗, Herren und Schlafzi 
Rüchen — Rlubmöbel in Pr er 


I 


1 
2 


= “| Landhaus 


in der deutſchen Grenzmark, 
Zimmer, Stallgebäude in gutem 
Zustande, am Haufe 3 Morgen 
großer, alter Garten, am See 
gelegen, zu verkaufen. h 
Ewald Struntz 
Tirſchtiegel, Kreis Meſeritz. 


1000 Zity 


von deutſchem Handwerker auf 
ein Jahr geſucht. Sicherheiten 
bieten ca. 50 Morgen Land 
und 233 Wega Off. unter 


5 a. d. Gejchäjtsitelle 
d. Blattes erbeten. 


Deutſcher Student erteilt 


Nachhilfeſtunden 


auch deutſche Konverſation. 
Angebote unt. 213 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Aktien 


der Bank Miynarzy kaufe jede 
Menge. Offerten an die Anon⸗ 
cen Expedition „Bar“, ulica 
27 Grudnia 18, unter Nr. 


Agenten zum Verkauf von 
Pianinos gegen Provifion ge⸗ 
ſucht. Off, unter G. M. 122 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Ankterſchweizer 


oder ein 


Ichweizerlehrling 


kann, ſofort eintreten, Lohn 
nach Übereinkunft. 

Born, Oberſchweizer. 
Zlotniki bei Poznan. 


Zwei ſchöne junge 


ündrhen 


(ein Terrier und ein gelber Pu⸗ 
del), ſehr ſcharf und wachſam, 
in 5 8 Hände billig zu ver⸗ 
kaufen. Zeit 2—6 Uhr. Off. 
unt. K. 435 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Elixier 


vorzügliche Desinfektions- 
mittelfür Mund u. Zähne, 


Krem und Puder 
streng hyslenisch. 


Vor Nachahmung wird gewarnt. 


Henryk Zak-Poznafı 


III NUUNTNMINIUNNNNNNNUNNNNNNNUNN NN] fag 
Fabryka Perfum 1 Rosmetyköw. 


eee elner vorm. ©. Dimke eee eee 
Poznan, 


+ Möbelfabrit ; 


ul. Fr. Ratajezaka Kr. 36. 


gegebenen Entwürfen. 


F 
Damenwäsche 


S. Kaczmarek, Poznan 


